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Das Zentrum für seelische Gesundheit der Kliniken Landkreis Diepholz stellt seine 
medizinische Leitung zukunftssicher auf: Seit dem 1. Juli 2026 ist Prof. Dr. med. Ingo Bernd 
Vernaleken neuer Chefarzt für Psychiatrie und Psychotherapie am Standort Bassum. 
Der 55-jährige Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie wechselt aus dem Fliedner 
Krankenhaus Neunkirchen in den Landkreis Diepholz. In Neunkirchen war er seit 2015 
Chefarzt der Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie und seit 2022 zugleich Ärztlicher 
Direktor. Zuvor war Prof. Dr. Vernaleken viele Jahre am Universitätsklinikum der RWTH 
Aachen tätig – zuletzt als leitender Oberarzt sowie als Professor für Experimentelle 
Psychopathologie. Dort beteiligt er sich auch weiter in Lehre und Forschung. 
Mit dem Wechsel erfolgt ein langfristig vorbereiteter und strukturierter Übergang in der 
medizinischen Leitung des Zentrums für seelische Gesundheit. Der langjährige Chefarzt Dr. 
med. Gerd-Christian Kampen, der die psychiatrische Versorgung am Standort über 
Jahrzehnte maßgeblich geprägt und weiterentwickelt hat, zieht sich planmäßig schrittweise 
aus dem klinischen Tagesgeschäft zurück. In den kommenden Monaten wird er den 
Übergang weiterhin beratend und unterstützend begleiten. Damit stellen die Kliniken 
Landkreis Diepholz sowohl die Kontinuität in der Patientenversorgung als auch einen 
umfassenden Wissenstransfer sicher. 
 
„Wir sind Dr. Kampen für sein jahrzehntelanges Engagement und seine großen Verdienste 
um das Zentrum für seelische Gesundheit außerordentlich dankbar. Gleichzeitig freuen wir 
uns sehr, mit Prof. Dr. Vernaleken eine fachlich ausgewiesene und äußerst erfahrene 
Führungspersönlichkeit für unseren Klinikverbund gewonnen zu haben. Der begleitete 
Übergang schafft Verlässlichkeit für unsere Patientinnen und Patienten ebenso wie für 
unsere Mitarbeitenden“, erklärt Anna Lisa Siebeking, Krankenhausdirektorin der Kliniken 
Landkreis Diepholz. 
 
Neue Doppelspitze für Psychiatrie und Psychosomatik 
Gemeinsam mit Lydia Malkowski, Chefärztin für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, bildet Prof. Dr. Vernaleken künftig die medizinische Doppelspitze des 
Zentrums für seelische Gesundheit. Malkowski hatte im Herbst 2025 die Nachfolge von Dr. 

Prof. Dr. med. Ingo Bernd Vernaleken übernimmt Chefarztposition am Zentrum für 
seelische Gesundheit in Bassum 
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Stefan Renner übernommen und leitet den psychosomatischen Bereich seither mit großer 
fachlicher Kompetenz. 
Gemeinsam werden beide Chefärzte die enge Verzahnung von Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatischer Medizin weiter vorantreiben. Ziel ist es, die bestehenden 
Versorgungsangebote bedarfsgerecht weiterzuentwickeln und den Patientinnen und 
Patienten im Landkreis Diepholz eine umfassende und abgestimmte Behandlung zu 
ermöglichen. 
 
Neben seiner langjährigen klinischen und ärztlichen Führungserfahrung bringt Prof. Dr. 
Vernaleken eine umfangreiche wissenschaftliche Expertise mit. Zu seinen fachlichen 
Schwerpunkten zählen unter anderem die Molekulare Bildgebung, die 
Psychopharmakologie sowie die Behandlung von Suchterkrankungen. Darüber hinaus 
verfügt er über langjährige Erfahrungen in der ärztlichen Aus- und Weiterbildung, der 
interdisziplinären Zusammenarbeit und der strategischen Weiterentwicklung 
psychiatrischer Versorgungsstrukturen. 
„Mit der gemeinsamen Leitung durch Prof. Dr. Vernaleken und Frau Malkowski schaffen wir 
eine starke und zukunftsorientierte Führungsstruktur für das Zentrum für seelische 
Gesundheit. Wir möchten Bewährtes erhalten, neue Impulse aufnehmen und die 
psychiatrische sowie psychosomatische Versorgung in der Region langfristig stärken“, so 
Siebeking. 
 
Die Kliniken Landkreis Diepholz heißen Prof. Dr. med. Ingo Bernd Vernaleken herzlich 
willkommen und wünschen ihm einen erfolgreichen Start sowie eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden und den regionalen Partnern. 
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